
Sonderthema: Bleiben Sie gesund!

Mit den kühler werdenden Au-
ßentemperaturen ändern sich die
Ansprüche der Haut von Jung
und Alt. Sie benötigt im Winter
besondere Pflege, um den Belas-
tungen durch Kälte, Wind und
Feuchtigkeit, aber auch der Tro-
ckenheit in geheizten Räumen
standzuhalten. 
Ist es draußen kalt, wirkt sich dies
auf die Durchblutung der Haut
aus. Die winzigen Blutgefäße zie-
hen sich zusammen, weil so der
Wärmeverlust des Körpers redu-
ziert wird. Für die Haut bedeutet
dies, dass sie von innen weniger
mit Nährstoffen und Sauerstoff
versorgt wird. Weil man im Win-
ter weniger schwitzt, gelangt zu-
dem von innen weniger Feuchtig-
keit auf die Haut. Trocken-kalte
Luft im Freien greift sie von außen
an und entzieht ihr zusätzlich
Feuchtigkeit; dasselbe geschieht
durch trockene Heizungsluft in
geschlossenen Räumen. Außer-
dem produzieren die Talgdrüsen
der Haut bei Temperaturen unter
acht Grad Celsius kein Fett, so
dass diese schützende Substanz
fehlt. 
Diese Effekte führen in der Sum-
me dazu, dass die natürliche
Schutzbarriere der Haut weniger
stark ausgeprägt ist, Irritationen
treten häufiger auf. Auch kann
die Körperhülle schuppig werden
und stark jucken, und das nicht
nur im Gesicht. Um sie optimal zu
pflegen, sollte man der Haut des-

halb im Winter vor allem Nähr-
stoffe und Fett zuführen. Empfeh-
lenswert ist es, den Körper mit
Wasser-in-Öl-Emulsionen einzu-
reiben, für das Gesicht gibt es ent-
sprechende Produkte.
Ist bereits eine Hautirritation vor-
handen, sollten nach Möglichkeit
Cremes oder Lotionen ohne Zu-
satz von Duftstoffen oder ande-
ren Allergieauslösern zum Ein-
satz kommen. Die Lippen sollten

im Freie mit einem Pflegestift un-
terstützt werden, damit sie nicht
spröde werden. Hals und Hände,
aber auch die Ohren sollte man
ebenfalls gut eincremen. Juckt
die Kopfhaut wegen der Kälte, ist
die Verwendung spezieller Pfle-
geshampoos angezeigt, die die
Haut beruhigen. Darüber hinaus
sollte draußen sicherheitshalber
eine Kopfbedeckung getragen
werden. mp/sm

Ein bißchen Fett darf sein

Auch im Winter kann man sich im Freien sportlich betätigen. Die
Haut braucht allerdings einen besonderen Schutz. Bild:DAK

Extra-Pflege: Was die Haut
im Winter braucht.
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Ihr Kieferorthopäde für die ganze Familie.

■ Lose und feste Zahnspangen für alle Altersgruppen
■ Therapie von Kiefergelenksbeschwerden
■ Ganzheitliche Behandlungskonzepte

Breitestr. 1 ▪ 78234 Engen ▪ Tel.: 07733 / 98 28 00 ▪ www.silberlaecheln.de

Schonend und schmerzfrei zu dauerhaft gesunden, schönen Zähnen.

Situationen wie lange Reisen und 

Schwangerschaft können Besch-

werden auslösen wie Schmerzen 

in den Beinen, Anschwellen der 

Beine, Krampfadern oder sogar 

eine tiefe Venenthrombose.

Nur durch spezielle Aufmerksamkeit und 
Pfl ege können Beschwerden vermieden und 
Komplikationen verhindert werden. Die Fa. Re-
ichmann Orthopädietechnik lies sich in Sachen 
Kompressionstherapie bei der Fa. Sigvaris zer-
tifi zieren und weiterbilden. „Das fachgerechte 
Maßnehmen und die richtige Beratung und 
Auswahl von Bein- und Armstrümpfen ist das 
Wichtigste bei der Versorgung“, so Jörg Reich-
mann Geschäftsführer der Fa. Reichmann.

Bei der Versorgung wird auf den Patienten
eingegangen und sich Zeit genommen. 
Pfl egeprodukte und Hilfsmittel wie Anziehhilfen
und eine große Farbauswahl erweitern das 
Sortiment. Für die Sportler werden spezielle 
Sport-Kompressionsstrümpfe angeboten, die für 
den Sport weiterentwickelt worden sind.

Reichmann Orthopädie-Technik:

Zertifi ziert in der Kompressionstherapie

... modischer Herbst-

Comfort!

solidus®

Comfortschuhe

... immer die richtige Wahl!

Herbst/
Winter
2009

... junger Laufcomfort

®

Orthopädie-Technik GmbH
Orthopädie-Schuhtechnik
Klosterring 7 . 78050 VS-Villingen

Neue Yogalehrer Ausbildungen (BYV)

Infoabend Sonntag 22.11. um 18.00 Uhr

Zentrum Villingen-Schwenningen

Seb.-Kneipp-Str. 34, Tel. 07721/9 98 28 77

www.yoga-vidya.de/villingen-schwenningen

Ausbildungsbeginn:

Di.  19. 01. 2010 um 18.00-22.00 Uhr

Mi. 20. 01. 2010 um 08.30-12.00 Uhr

DER EXPERTENTIPP

ADTV Tanzschulen Christian Seidel . www.ts-seidel.de

- ANZEIGE -

Wohlfühlen im Herbst! Tanzen fördert 
Gesundheit und Wohlbefi nden!
Jetzt kommt die nasse und trübe Jah-

reszeit mit den ungeliebten Gelenk- und 

Gliederschmerzen, die bedingt durch den 

Temperaturwechsel, immer öfter auf sich 

aufmerksam machen. Ob man will oder 

nicht, man fühlt sich oft eingerostet und 

schwerfällig. Man kann aber ganz einfach 

etwas dagegen tun, bzw. die Situation 

fühlbar verbessern. 

Durch regelmäßige Bewegung und Fit-

ness werden unsere Gelenke trainiert und 

somit beweglich gehalten. Sie reagieren 

dann nicht mehr so empfi ndlich auf Kälte 

und Nässe.

Sogar unser Immunsystem lässt sich 

durch Bewegung beeinfl ussen.

Ein regelmäßig aktiver und trainierter 

Körper ist deutlich widerstandsfähiger 

gegen sämtliche Erreger und auch für 

den Fettstoffwechsel ist jede kleinste 

Anstrengung Gold wert!

Vorallem für Menschen ab 50 + ist regel-

mäßige Bewegung ein absolutes Muß!

Tanzen ist Bewegung und tut in jedem 

Alter gut!

Ob Allein oder mit Partner. Hauptsache 

Bewegen auf Musik. Das macht unheim

lichen Spass und die Geselligkeit kommt 

auch nicht zu kurz dabei. Tun Sie etwas 

für sich und Ihren Körper, überwinden sie 

die „Herbstmüdigkeit“ und achten sie 

aktiv auf ihren Körper. Er wird es Ihnen 

danken!

Tanzen fördert ihre Gesundheit! Pro-

bieren Sie es doch einfach mal aus!

Ihr Spezialist in Sachen Tanz

ADTV Tanzschulen Christian Seidel

Lantwattenstr. 4, 78050 Villingen 

Tel. 07721/28687

Karlstr. 63, 78116 Donaueschingen 

Tel: 0771/9203036

Scheffelstr. 28, 78224 Singen  

Tel: 07731/68888

Christian Seidel

Jetzt auch bei uns in der Praxis
Fett weg  mit  Ultraschall (Kavitation)

50 % Rabatt  bis 20.12.2009
auf die Behandlungen

Institut für Naturheilkunde und Wellness
Susanne Zupan 78054 VS-Schwenningen
Marktplatz 14 Tel: 07720/ 994 999 1

8 11. November 2009 . SB Aus der Region

Petra Mesle präsentiert mit diesem
Kostüm eine neue Kreation. Steam-
Punk nennt sie diese Stilrichtung.
Verzierungen und Verschlüsse als
moderne Elemente sind das Be-
sondere an diesem Kleid. Bild: Bartler

Petra Mesle schneidert Roben aus dem 18. Jahrhundert 

Pompöse Kleider aus
der Vergangenheit

„Wenn man mich als Kind ruhigs-
tellen wollte, brauchte man mich
nur vor einen Videorecorder mit
einem Kostümfilm setzen“, erin-
nert sich die 34-jährige Petra Mes-
le und sagt „ich wollte auch an
Fasnet immer nur Prinzessin in
großer Robe sein“. 
Die Idee zu einem ihrer aufsehen-
erregenden Kleider kam ihr als
Jugendliche. Mit den Eltern war
sie viel auf Countryveranstaltun-
gen und die burschikos-männli-
chen Frauenkostüme gefielen ihr
gar nicht. „Man muss doch als
Frau nicht unbedingt wie ein
Kuhtreiber herumrennen.“ 
Also hat sie sich von der Mama
ihr erstes Kleid schneidern lassen
und schlug damit ein wie eine
Bombe. Die Männerwelt war hin
und weg, lag ihr fasziniert zu Fü-
ßen. „Da habe ich gemerkt, dass
Kleider Leute machen.“ In so ei-

nem Kostüm sei man eine andere
Person. Dabei handle es sich aber
nicht um eine Verkleidung, ist
sich Petra Messe sicher. Das heu-
tige Modediktat kann sie über-
haupt nicht nachvollziehen, er-
zählt die 34-Jährige.

Uniforme Mode
Ein paar wenige Leute würden
den Trend festlegen und bestim-
men, was getragen werden kann
und was nicht. Das findet sie
„schrecklich“. Für Petra Messe äh-
nelt die heutige Mode einer Uni-
form, die Kleidungsstücke würden
tausendfach kopiert werden und
wären dadurch langweilig.
„In der damaligen Mode fühle ich
mich heimischer. In so einem
Kleid bin ich selbst“, sagt sie. Die-
se Liebe will die gebürtige Dürb-
heimerin (Spaichingen) auch an-
deren Frauen nahebringen, näm-
lich, den Mut zu finden, zu dieser
individuellen Mode zu stehen. 
Petra Mesle trägt die prächtigen
Roben gerne auch abends zu ei-
ner besonderen Veranstaltung.
„Auch als Brautkleid bietet sich
die Mode aus dem Rokoko gut an.
Das ist individuell und hat be-
stimmt nicht jeder, weil es ja nicht
von der Stange ist“, sagt sie. 
Mit ihrer historischen Model-
agentur „Sissis Erben“ ist Petra
Mesle nicht nur in Villingen in-
zwischen bekannt. Wenn sie und
ihre Models bei Veranstaltungen,
wie zuletzt beim verkaufsoffenen
Sonntag, in ihren aufsehenerre-

genden Kostümen durch die Stadt
flanieren werden sie angespro-
chen und stehen unvermittelt im
Fokus der Aufmerksamkeit. Auch
auf der Rennbahn in Baden-Ba-
den, waren die Models mit den
prächtigen Roben aus dem 18.
Jahrhundert ein Hingucker. In-
zwischen füllen Modekataloge
und Schnittmuster reihenweise
Petra Mesles Regale. 
Sie sagt: „Ich komme an keinem
Modekatalog vorbei, aber das ist
auch ein ganz schöner Kostenfak-
tor.“ Sie selbst verfügt über annä-
hernd vierzig Schnittmuster, hat

jedoch Zugriff auf rund tau-
send Schnitte. Nachdem

ihre Ansprüche mit
den histo-

ri-
schen
Schnitten im-
mer höher wur-
den, erarbeitete sie
sich ihre Nähkunst in
Kursen. Für einfacher
geschnittenes Kleid
liegt der Mindestauf-
wand an Zeit bei etwa 15
Stunden Nähzeit. 
Petra Mesle braucht für
ein Kleid zwischen 6 und
15 Meter Stoff. Die Min-
destinvestition liegt bei
300 Euro plus Material. Au-
ßer den historischen Klei-
dern, die sie ganz individu-
ell auf Kundinnenwünsche
hin fertigt, reproduziert sie
außerdem Filmkostüme. Ihre

DVD-Kostümfilmbibliothek ist
beachtlich. „Ich muss ungefähr
140 Jahre alt werden, um alles
umzusetzen, was ich mir vorge-
nommen habe“, sagt sie lachend.
Ihr Partner Ralf Haller hilft ihr
und berät sie. 
„Ich finde es interessant und bin
sehr fasziniert davon, wie viel
Herzblut Petra in ihre Arbeit
steckt“, sagt er. Weil viel Arbeit in
den Roben drinsteckt, gibt Petra
Mesle jedem Kostüm einen eige-
nen Namen. 
Informationen gibt es im Internet:
www.sissis-erben.de.

Petra Mesle, 34, lebt – mo-
disch gesehen eigentlich
im falschen Jahrhundert.
Schon seit frühester Ju-
gend hegt sie eine Liebe
zur Mode vergangener
Jahrhunderte, vor allem
der Modeepoche des soge-
nannten zweiten Rokoko.
Ihren Traum hat sie sich
mit der Modelagentur „Sis-
sis Erben“ in Villingen ver-
wirklicht. 

Von Wilhelm Bartler
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